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Notdienste
Apotheken: Hubertus-Apotheke,
Bahnhofstraße 58 in Schloß Holte-
Stukenbrock, � 05207/921223. 
Ärztlicher Notfalldienst außerhalb
der regulären Sprechzeiten: �
01 80 / 50 44 100 (gebührenpflich-
tig); bei lebensbedrohlichen Zu-
ständen nach wie vor � 112.

Kinder & Jugend
Jugendfreizeitstätte St. Anna:
15.30 bis 17.30 Uhr Teenie-Treff
(11 bis 13 Jahre); 17.30 bis 19.30
Uhr Mädchencafé (ab 14 Jahre). 
Turnhalle Sürenheide: 15.30 bis
17.30 Uhr Sporttreff (ab 14 Jahre).
Pfarrheim Sürenheide: 16.45 bis
17.45 Uhr Gruppenstunde für Kin-
der des 4. Schuljahrs.
Jugendhaus Oase: 16.30 Uhr
Kochspaß für Kinder und Teenies.
Kleinschwimmhalle: 18 bis 19 Uhr
(Wassertiefe 1,20 Meter), 19 bis 20
Uhr (Wassertiefe 1,80 Meter) und
20 bis 22 Uhr nur für Damen
(Wassertiefe 1,50 Meter).
DRK-Altentagesstätte: 14.30 bis 17
Uhr Nachmittagstreff.
Heimatverein: 18 Uhr Kochen für
Männer, Hauptschule Verl.
Sozialverband: 15 Uhr Klönnach-
mittag im St. Anna-Haus.
Mobiler Caritas-Warenkorb: 10.30
Uhr Verkauf am Pfarrzentrum; 13
Uhr Verkauf in der Grillenstraße
12 (»Libelle«).
Schachfreunde Verl: 17 Uhr Ju-
gendtraining; 19 Uhr Senioren-
Vereinsabend; Bonhoeffer-Haus.
TV Verl: Senioren-Wanderer, Treff-
punkt: 14 Uhr am Busbahnhof; es
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det.
FDP Verl: 19.30 Uhr Stammtisch,
Gaststätte Kampwirth.
Schuldnerberatung der Diakonie:
Bahnhofstraße 11a, � 79 86.

Auf das Klettergerüst, fertig, los!
Stadt, Förderverein und Volksbank sorgen mit 10 000 Euro für ein neues Spielgerät für die Grundschule Kaunitz
Von Manfred K ö h l e r

Ve r l - K a u n i t z  (WB).
Wenn die Pausenglocke er-
tönt, dann kennen die Kaunit-
zer Grundschüler zurzeit nur
ein Ziel: das neue Spielgerät. Es
hat alles, was sie sich wün-
schen. Kein Wunder: Die Kin-
der haben sich das 10 000
Euro teure Gerät selber ausge-
sucht.

Francis und Lukas geben mit einem beherzten
Schnitt das Spielgerät frei. Mit ihnen Charlotte,
Malte, Gabriella, Pascal, Viktoria, Jonathan, Ilka,
Hannah, Tom und Chantal freuen sich (hinten von

links) Benni Schildmacher, Mario Vornholt, Schulleiter
Otfried Morck, Alexandra Beule (Volksbank), Sylvia
Pongratz, Burkhardt Menke (Förderverein) und
Bürgermeister Paul Hermreck. Foto: Manfred Köhler

Und das ganz basisdemokra-
tisch in der mit den acht Klassen-
sprechern und ihren Vertretern
besetzten Kinderkonferenz, dem
Mitbestimmungsorgan der Grund-
schule. »Wir haben den Kindern
den Katalog gegeben und sie
haben zielsicher die teuersten Ele-
mente gewählt«, sagt Schulleiter
Otfried Morck und schmunzelt,
»allein die Edelstahlröhre hat
2500 Euro gekostet«. Sie verbindet
in luftiger Höhe einen neuen Klet-
terturm mit dem bereits seit Jah-
ren vorhandenen Rutschenturm.
Der zweite neue Turm, der mit
einem Sandaufzug ausgestattet ist,
wird durch ein Klettergestänge mit
dem alten Turm verbunden.

Um den Kindern ihren Traum zu
erfüllen, haben die Stadt und
Sponsoren tief in die Tasche ge-

griffen: 7000 Euro hat die Stadt
Verl zur Verfügung gestellt, 2500
Euro der Förderverein und den
Rest hat die Volksbank Kaunitz
gespendet. »Es ist ein gutes Zei-
chen, wenn Kommune und Spon-
soren sich zusammentun, freute
sich Bürgermeister Paul Hermreck
gestern bei der offiziellen Einwei-
hung des Spielgerätes, das ihn an
seine eigene Kindheit erinnere:
»Das hätte ich in dem Alter auch
super gefunden.« Wie super es die
Kauitzer Schulkinder finden, er-
fuhren die Vertreter von Stadt,
Eltern und Volksbank von Viert-
klässlerin Francis: »Da gehen viel
zu viele drauf. Es ist immer ein
ziemliches Gedränge. Am besten
wartet man noch eine Woche, bis
es weniger werden. Dann macht
es erst richtig Spaß.«

Spaß macht Schulleiter Otfried
Morck nicht nur das Zuschauen,
wie die Mädchen und Jungen das
neue Spielgerät genießen, sondern
vor allem das gute Gefühl, verläss-
liche Geldgeber im Rücken zu
haben. »Der Förderverein unter-
stützt die Schule jedes Jahr mit
mindestens 3000 bis 4000 Euro«,
freut er sich, »ich wüsste nicht,
was wir ohne ihn machen sollen«.
Und auch die Volksbank sei ein
treuer Partner: »Wenn wir Herrn
Eifert ansprechen, finden wir im-
mer ein offenes Ohr und großzügi-
ge Hilfe.« 

In Bienenkunde eine Eins
14 Hobby-Imker haben bei Christoph Wilke den Grundkurs abgeschlossen

Stolze Imker: (von links) Uwe Berghammer,
Alexander Buchholz, Nicole Berghammer,
Christoph Wilke; Philip Lütkebohle; Matthias
Busche, Finn Ole Bökenhans; (mittlere Reihe

unten) Wolfgang Eckhold, Anja Kosub,
Volker Schräder, Valeri Litau, Wilfried Pol-
eschner. Nicht Im Bild: Melissa Leopold, Albin
Glauz, Joachim Kleveman. Foto: WB

Verl (köh). Monat für Mo-
nat haben sie bei Christoph
Wilke die Schulbank ge-
drückt, jetzt können sich 14
neue Nachwuchsimker mit
solidem Fachwissen ihrem
Hobby widmen. »Wir haben
den Grundkurs erst zum
zweiten Mal angeboten«, sagt
der Vorsitzende des Verler
Imkervereins, »der Erfolg ist
erfreulich«. Beim ersten Kurs
waren es noch sechs Teilneh-
mer. Frauen waren diesmal
ebenfalls dabei, »sie machten
etwa ein Drittel der Kursteil-
nehmer aus«, sagt Wilke.
Auch im Verler Imkerverein
(21 Mitglieder) gibt es schon
eine Imkerin, freut er sich.
Vor allem Verler, aber auch
Teilnehmer aus Gütersloh,
Oerlinghausen, Bielefeld und
Rheda nahmen das Angebot
von Christoph Wilke an. Er
hat sich extra zum Schu-
lungsreferenten für den
Fachbereich Bienen ausbil-
den lassen, um sein geliebtes
Hobby an möglichst viele
Interessenten weitergeben zu
können. »Denn der Stamm

an alten Imkern wird immer
weniger«, teilt er mit. Das sei
vor allem für die Obstblüte
fatal: »Obstbäume werden
ausschließlich von Bienen be-
stäubt.« Die Nachwuchsim-
ker hätten zwar nicht mehr

so viele Bienenvölker wie die
älteren Imker, aber da ihre
Zahl zunehme, gleiche sich
das glücklicherweise aus. Die
Nachfrage ist ungebrochen,
auch im nächsten Jahr wird
es einen Kurs geben. »Die

ersten Anmeldungen habe
ich schon«, freut sich Wilke.
Über die Zukunft der Imkerei
macht er sich keine Sorgen:
»Wen der Bienenvirus er-
wischt hat, der kommt von
den Bienen nicht mehr los.« 

Schätze der
Kammermusikliteratur

Fachwerkkonzert mit dem Priamos-Ensemble 
Verl (lb.) »Wer hat's er-

funden?« Unter diesem
Motto stand jetzt das Kon-
zert des Priamos-Ensem-
bles im Verler Heimathaus.

»Verborgene Schätze der

Kammermusikliteratur« zu
finden und aufzuführen,
das war die Absicht des
Oboisten Peter Wuttke, als
er das Ensemble ins Leben
rief. Und diese Schätze bo-

ten den Zuhörern ein wun-
dervolles Klangerlebnis. Es
war das zweite Konzert im
Heimathaus, das Dr. Ares
Rolf und Martin Herrbold
organisierten – und es war
ein voller Erfolg. Das Pro-
gramm, welches aufdeckte,
dass nicht Anton Reicha,
sondern schon Franz Anton
Rösler (Antonio Rosetti)
und Giuseppe Maria Gioac-
chino Cambini im 18. Jahr-
hundert die ersten Kompo-
sitionen für die Bläserkam-
mermusik lieferten, begeis-
terte das Publikum. 

Die Musiker des Ensem-
bles engagieren sich auch
noch in anderen Orches-
tern: Annie Laflamme, die
die Traversflöte spielt, Peter
Wuttke (Barackoboe), Odilo
Ettelt (Klarinette), Christian
Binde (Horn) und Nora
Hansen (Fagott). In Verl
war das Quintett zum ers-
ten Mal zu Gast, jedenfalls
in den 24 Jahren, in denen
der Heimatverein die Fach-
werkkonzerte organisiert.

In diesem Jahr stehen
noch drei Konzerte aus. 

Annie Laflamme, Odilo Ettelt, Christian Binde, Nora
Hansen und Peter Wuttke konzertierten im Verler
Heimathaus. Foto: Luisa Brummel

Brieftauben
werden gezeigt

Verl (WB). Die Brieftaubenaus-
stellung der Reisevereinigung Verl-
Bornholte wird am Samstag, 19.
November, um 14.30 Uhr im
Hühnerstall in Bornholte (Schmie-
destrang 168) eröffnet. Gezeigt
werden etwa 200 Tauben. Es gibt
eine Tombola sowie gegen 17 Uhr
eine Versteigerung von Tauben
und Gutscheinen.

– Anzeige –


